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SANITÄTSHAUS KREUTZER Das gesamte Team steht mit nützlichen Tipps zur Verfügung.
Beim Sanitätshaus Kreutzer kön-
nen die Besucherinnen und Besu-
cher in der Zeit von 10 bis 14 Uhr
„Wirtschaft erleben“. In Rem-
scheid-Lennep, Kölner Straße 59,
können sie hinter die Kulissen
blicken. In der orthopädischen
Werkstatt haben sie die Möglich-
keit, Technikern während der Ar-
beit über die Schulter zu schauen.
Werkstattleiter Hans- Dieter
Samm zeigt, wie Einlagen gefer-
tigt werden, Prothesen gebaut
und Orthesen angepasst werden.
„Hautfarbene Kompressions-
strümpfe waren gestern“, sagt das
Kreutzer-Team. Es präsentiert
die aktuellen Sommerfarben und
stimmt auch schon auf den
Herbst ein. „Gerne zeige ich un-
seren Besuchern, wie sie ihre Bei-
ne richtig pflegen und auch bei
heißen Tagen kühle Füße bewah-
ren“, so Nicole Herzig, Fachbera-
terin bei Kreutzer.

Der Rollator ist zum Lifestyle-
Produkt geworden – leicht, bunt,
mit Licht und Schirmhalter. Die
neuesten Trends sehen die Gäste
bei Kreutzer. Dort können sie
sich auch darüber informieren,
wie sie auch bei heißen Tempera-
turen gut auf gesunden Matrat-
zen gebettet sind.

Und sie können erleben, wie
eine Evakuierungsmatratze zum
Einsatz kommt. Die Fachleute
aus Lennep erläutern den Hinter-
grund: „Die Öffentlichkeit muss

von jährlich 70 bis 100 größeren
oder kleineren Bränden in Senio-
renheimen, Altenpflegeheimen,
Begegnungs- und Pflegezentren
und ähnlichen Einrichtungen
Kenntnis nehmen. Bei diesen
Bränden sterben jährlich bis zu
20 Personen, 150 werden verletzt.
Viele Tote und auch Verletzte
könnten vermieden werden,
wenn neben einem mit den örtli-
chen Feuerwehren abgestimmten
Brandschutzkonzept eine zügige
und rechtzeitige Evakuierung der
immobilen Bewohner erfolgen
würde.“

Eine relativ preisgünstige und
hocheffiziente Möglichkeit der

Evakuierung stellt jetzt das Sani-
tätshaus Kreutzer vor. Sobald
sich die Personen in Gefahr be-
finden, können sie durch eine zü-
gige Evakuierung durch das Pfle-
gepersonal aus dem Gefahrenbe-
reich in das Freie gebracht wer-
den. „Das Prinzip ist genauso ein-
fach wie genial“, sagen die Exper-
ten von Kreutzer. „Unter die
Matratze des Heimbewohners
wird dauerhaft eine gleitbare Un-
terlage platziert. Diese Unterlage
ist atmungsaktiv und soll fest mit
der Matratze im Bett verbunden
sein. Im Falle einer Gefahr, bei
der eine Evakuierung notwendig
wird, wird der Patient mit an dem

Tuch befindlichen Bändern auf
der Matratze fixiert. Er wird dann
mit Matratze und Bettzeug aus
dem Bett gezogen und über die
rauchfreien Gänge nach draußen
gezogen. Dabei bilden Barrieren
wie Stufen oder Absätze keine
Hindernisse.

Der Gleitunterzug schafft dies
problemlos.“ Am 10. Mai, dem
Tag der Wirtschaft, zeigt das Sa-
nitätshaus Kreutzer die Handha-
bung der Evakuierungsmatratzen
an praktischen Beispielen. tei

ASanitätshaus Kreuzer, Kölner Str.
59, 10 bis 14 Uhr
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Klaus Kreutzer demonstriert die Einsatzfähigkeit einer Evakuierungsmatratze. Foto: Roland Keusch
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Tag der offenen Tür
10. Mai 2014
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
am 10. Mai 2014 von 10 bis 16 Uhr!


